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Allgemeine

9« Scbtocij. #Uitarjcitfu)rift XXI. <3aftgaoa.

»rtfet, 24. JDca. I. ^^tgang. 1855, Mro. 93.
©ic fdjweijerifdje ÜJiilftärsiitung crfdjcint jroeimal in tcrSBcdje, {croeiten SKentag« unb ©onnerftag« Slbeitt«. ©er «frei« bi«

(Snbe 1855 ift francs turd) bie ganje ©djroctj ?rr. 3. 50. ©ic öcjlelltingen werben birect an bie 93cr(agS(;anb(ung „Hie Äcpmctg-
baufer'frlj« fcrtaflstucljlMnMiinß in JJafcl" abreffirt, ber ffictrag tr(A bei btn attflroärtigen Slbcnticntcn burd) 9tadjnaljmc crljofrcn.

sBcrantiBcrtlidje «Jtcbafticn: Qvxt IBictanb, Major.

SMuö ben SBerf)nnbiuna,en in Sieftal. HI.

ßcrtdjt bes bernifefen ftbfft^teroerrrn» an bie fdjrociierifcfe

JUittta'rfiefcllfdjaft in iteftal.

©ic fcbmeijcrifcbc SDtilitärgcfclIfdjaft fat bem ber*

nifdjcti Dffijieröoerciti bie Sinlabung jugcbcti laffett,

ihr über bic Seiftungen im «Dtilitärrocfeu beö Äantonö

«Bern SBcrictjt ju crftattcti. ©iefer Sinlabung
golge gebenb, beauftragte ber bcrnifdje Offijicrö.
üerctn ben lliitcrjetcfucten mit ber Slitöarbeittfiig
nnb «Äbfaffnng biefeö SBcricbtcö.

SKtcmahben beffer alö brm «BcrfafFerfefbff finb bte
«Dtätigel befannt/ an bctictt nncbjcfeuber SBcricft
leibet. 3«r Sntfchulbigung mag inbeffen bienen,
bat bemfelben erft in ben lefeten Sagen btö Suli
ber Sl/iftrag ju biefer Slrbeit jufam. SBerüeffichtigt

man nun bic bem «Berfaffer fo farg jugemeffene grift,
roie ttictjt minber ben Umftanb, baß baö Dlateriat ju
biefem «Berichte erft gcfammelt unb gefteftet ttnb
bann erft »erarbeitet werben mußte, fo fann benfet.
ben im Srtifte ein SBorrourf nicht treffen. Srage
man bafer beti angebeuteten Uinitätibeti gebüfrenbe
SRedjnttng in Bcurtf eilung ber »orlicgenben Slrbeit.

Sben mit SRücfftcbt auf bte berührten ttmftänbe
roirb biefer SBeridjt ein f urjeö Stefuine ber Seiftun.
gen entfalten, bic ber Äanton «Bern namentlidj in
ber Snftruftion feiner Stuppen »oilbracbt bat. ©ic
neue «Dttlitärorgantfation oom Safre 1852 in ihren
©riinbptinjipicn beruf renb, roerben wir in gebrätig.
ter Äürje baö «paiiptfäcfjltcbfte uub Söefeutlidjfte
über unfere Snftruftion mittfeiteu.

©ic Hauptaufgabe für ben Äanton «Bern in ber
«BertobC/ bic roir jum ©egenftänbe unferö «Bcrichteö
machen/ nämlich bie Safre 1852 biö unb mit 1854,
beftunb in ber Steorganifation feineö «Btilitärroefcnö
nach ben SBorfcffiftcu ber neuen «Dlilitärorganifa-
tion. ©iefe Slufgabe roar boppcltcr Slrt; entlieh näm-
lieb mußte unfere fantonale SOlilttärocrfaffutig total
umgearbeitet roerben, um fie mit ben 95eftimmun-
gen ber eibgenöffifebeu in Sinflang ju bringen unb

jum anbern fanbeltc eö ftch nach beren geflftetluiig,
um bic ©urdjfüfrung berfclben.

©aö neue ©efefe über bie «Dtifitärorganifatton beö

Äantonö «Berit »om 17. SOtai 1852, baö am 4. Dftober

gleichen Safreö bic ©anftiou beö 95utibcöratbeö
erhielt, entfpTacb ber erften Slufgabe.

©ic jrocite Slufgabe, bie ©urdjfüfrung biefer Or.
ganifatiott/ roar fdjon fdjroicrigcr. SRacb ber SDtili»

rärorganifation »om Sahre 1847 hatte btv Äanton
Sfttrn 14 Snfantertebataiflotie beö Sluöjugö unb eben-

foptel ber SReferoe; ju bem Snbe roar ber Äanton in
14 «Dlifnärfreife unb 2» SOtilitärbcjirfc eingetfetft,
mit 28 «BcjnWomniaHbantcn unb 370 Snftruftoren.
©ie neue SÜlilitärorgantfatiou beftimmte baö SBun*

beöfonttngent be« Äanton« «Skrn an Qfnfamm auf
16 «Bataillone Sluöjüncr unb 8 Bataillone Stefcroe.
Sine neue SBcjirföcintfeilung rourbe beßfalb »or
Slllcm auö notfroenbig, bic fo erfolgte, baß ber Äan*
ton «Bern 16 «Bejirfe unb 64 Onaniere erfielt,
benen 16 SBejirföfommanbanten nnb 271 S"ftruftoren

»orftefen. S'i jebem biefer 16 «Dtilttärbejirfe
befteft ein «Bataillon Snfanterie beö Slttöjugö unb itt
je jroei «Bejtrfcn jufammen ein «Bataillon ber Sie«

ferne.
©aö ©cbroiertgftc roar roobl bic »oflftänbige Um.

geftalttiitg bei Äontingeiitcö, baö bev Äanton «Bern

jttm «Bunbeöfcere ju fteflen hat, baö außer ben er.
wähnten 24 SBataiUoncn Snfanterie nod) begreift:

Sluöjug. SReferoe.

©enicfompagnicn 3. 3.

Slniüericfompagtiicn 7. 6.

Äaoallericfompagnien 7. 3'/2.
©djarffebüfeenfompagnien 6. 3.

nebtt bem «Barftrain, ©efunbfeitöperfoual tc. $icfc
Operation wurbc inbeffen burcbgeftiljrt, fo bat btv
gefammte Sluöjug unb bic Stefcroe »orfdjriftögemäß
organifirt unb jum ©ienfte »erfügbar ftefen; oon
bett 16 «Bataillonen btö Sluöjugö fonnten fchon im
Saufe beö Sahreö 1853 fünfzehn in ifrer neuen 3«»

fammenfefeung in Snftruftion gejogen werben.
Stach unferer «Dtilitärorgantfation wirb bic wehr-

Pflichtige «Dtannfehaft cingetbeilt
1) in Stefruten; biefe beliehen auö ber SDtann-

fchaft oom angetretenen 19. biö jum jurücfgelegten

21. Sllteröjabr.

Ällge«ewe

^Schweizerische MMtsw.Mttung
Organ der schweizerische« Armee.

An Schweiz: MitSyeitschttfi XXl. Jahrgang.

Basel, 24. Dcz. I. Jahrgang. 1855.

Dlc schwcizcrischc Militärzcitung crschcint zwcimal in dcr Woche, jcwcilcn Montag« und Donnerstags AbcndS. Der Preis bis

Ende l855 ist sranco durch dic ganze Schweiz Fr. Z. 50. Die Bestellungen wcrdcn dircct an dic BcrlagShandlung „dic Schweig-
hauscr'sche Verlagsbuchhandlung in Pasel" adrcssirt, dcr Betrag mbü> bci de» auswärtigen Abonncntcn durch Nachnahmc erhoben.

Verantwortliche Rcdaktion: HanS Wtcland, Major.

Aus den Verhandlungen in Liestal. IN.

Vericht dc« bernischen Ossiziervexem» an die schweizerische

Militärgesctlschast in Licstal.

Die schweizerische Militärgesellschaft hat dem ber.
Nischen OfftzierSvereil, die Einladung zugehen lassen,

ihr über die Leistungen im Militärwcse» deS Kau.
tons Bern Bcricht zu crstarlcii. Dicscr Einladung
Folgc gebend, beauftragte dcr bernischc Offizier»,
verein dcn Uincrzeichuctcn mit dcr AiiSarbcirilug
«nd Abfassung dicfcö Berichtes.

Nicmandcn bcsscr alS dcm Vcrfasser^etbst sind die
Mängel bekannt, an denen nachstehender Bcricht
lcidct. Zur Entschlildigung mag indessen dienen,
daß demselben crst i„ dcn letzten Tagcn dcS Juli
der Auftrag zu dicscr Arbeit zukam. Berücksichtigt
man uun die dem Verfasser so karg zugemessene Frist,
wic nicht minder den Umstand, daß daS Marerial zu

diesem Berichrc crst gcsammelr und gesichtet und
dann erst verarbeitet werden mußte, fo kaun deiiscl.
ben im Erustc cin Vorwurf nicht treffe». Trage
man daher dcu aligcdcukclen Umständen gebührende
Rechnung in Beurtheilung dcr vorliegenden Arbeit.

Eben mit Rücksicht nus die berührten Umstände

wird dicscr Bericht ci» kurzes Resume dcr Leistuu.
gcn enthalten, dic dcr Kanton Bern namentlich in
dcr Instruktion seiner Trnppcn vollbracht hat. Die
neue Militärorganisation vom Jahre 18Z2 in ihren
Grundprinzipien berührend, werdeil wir in gcdräng.
ter Kürzc daö Hauptsächlichste und Wesentlichste
übcr unsere Instruktion mittheile».

Die Haupraufgabc für den Kanton Bern in der
Periode, die wir zum Gegenstände unferö Berichtes
machen, uämlich die Jahre 18Z2 bis und mit 1854,
bestund in dcr Reorganisation seines MilitärwescuS
nach den Vorschriftcn der neuen Milirärorganisa.
tion. Dicfc Aufgabe war doppelter Art; erstlich nam.
lich mußte misere kautonalc Militärverfassung total
umgearbeitet werdcn, um sie mit den Bestimmun,
gcn der eidgenössische» in Einklang zu briugcn und

zum andern handelte eö sich nach dcrcn Feststellung,
um die Durchführung derselben.

Daö neue Gesetz über die Militärorganisation dcö

Kantons Bcrn vom 17. Mai t862, daS am 4. Okto.
bcr gleichen JahreS die Sanktion deS BundcSrarhcS
erhielt, entsprach dcr crstcn Aufgabc.

Dic zwcltc Aufgabc, die Durchführung dicfcr Or.
ganisation, war schon schwieriger. Nach dcr Mili.
reorganisation vom Jahre 1847 hatte der Kanton
Bern i 4 Jnfanteriebataillone deö Auszugs und eben,

soviel der Reserve; zu dem Ende war dcr Kanton in
t4 Miinärkreise «nd 2K Militärbczirkc ciugctheilt,
mit 28 BczrrWko»«andanren und 37« Jnstruktoren.
Di« neue Militärorganisation bestimmte daS Bun.
dcSsontingenr deS KantonS Bern an J»s«»»,4« aus
l6 Bataillone AuSzüger und 8 Bataillone Reserve.
Eine „cuc Bczirköcinthcilung wurde deßhalb vor
Allem auö nothwendig, dic so crsolgtc, daß dcr Kan.
ton Bern 16 Bczirkc und 64 Quartiere erhielt,
denen 16 BezirkSkommandaukeii »nd 271 Justrukto.
rcn vorstehe». I» jedem dicser 16 Militärbezirke
besteht ei» Baraillo» Jnfantcric dcS Auszugs und iu
jc zwci Bczirkcn zusammen ein Bataillon dcr Rc.
servc.

DaS Schwierigste war wohl die vollständige Um.
gestaltulig dcö KonliugenkeS, daö dcr Kanlon Bern
zum Blindcöhccre zu stcllc» hat, daö außcr de» er.
wähnte» 24 Bataillonen Infanterie noch begreift:

Auszug. Reserve.

Genickonipagnien 3. 3.

Artillcriekompagnien 7. 6.

Kavattcrickompagnien 7. 3/2.
Scharfscbützenkompagnien 6. 3.

ncbst dcm Parktrain, Gcs»»dhcilSpcrso»al tc. Diese

Operation wurdc indessen durchgeführt, fo daß der

gcsnmmtc AuSzug und die Rcfcrve vorfchriftögemäß
organisirt und zum Dienstc verfügbar stchcn; von
dcn 16 Bataillone» deö Auözugö konnten fchon im
Laufe deö JahreS 18Z3 fünfzehn in ihrcr ncuen Zu.
sammensctzung in Instruktion gczogcn wcrden.

Nach unferer Militärorgauifation wird die wehr.
Pflichtige Mannschaft eingetheilt

1) in Rekruten; diese bestehen aus der Mann,
schaft vom angetretenen l9. bis zum zurückge.

legren 2l. AlterSjabr.
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2) in Sluöjug; biefer begreift bie SOtgnnfchaft

pom angetretenen 22. biö jum jurücfgelegten
30. Sllteröjabr!

3) in Steferpe; bitfe 'beftcht auö benjenigen
SBcbrpflicbtigcn, bie auö bem Sluöjuge auöge.

treten; baoon befreit finb biejenigen/ bie bem

Sluöjuge nidjt jugctfcilt werben fonnten. ©er
Sluötrkt aui btt Stefcroe erfolgt fpätcftenö
mit bem »oUcnbeten 38. Slltcröjafr.

4) in Sanbwefr; biefe enblicb faßt biejenige
«Dtannfehaft in fid)/ bie auö ber Stefcroe auö-

getreten/ ober aber wegen Slbrocfcnbcit roeber

bem Sluöjuge nod) ber Stefcroe jugctheilt roerben

fonnten. ©ie SBcfrpflidjtigen bienen in
ber Sanbroefr biö jum ooüeubeteti 44. Sllteröjabr.

©ieSBctlcibung unb «Bewaffnung liefert bcr©taat;
ber ©olbat fat fich nur bic Slcrntefroefte unb bit
fleinen Sluörüftungögegcnftänbc auf eigene Äoftcn
anjufcbaffcii.

SBie befannt/ wetben bic SReftutcn, uaebbem fie

in jmei aufeinanber folgenben Sporen in ben «Be*

jirfen eine SBorinftruftion beftanben faben, in eine

Sentralfcbule nad) «Bern gejogen, bort in fogenannte
©cbulbataiflone formirt unb wäfrenb 4 SBocbcn in-
ftruirt. ©aö Snftruftionöperfonal an ber Scntral-
fchule befteft auö:

1 Oberinftruftor,
2 Snftruftionögehütfen,mit Offtjierörang,
1 ©arntfonöabjutantcn, „ „ (erft feit 1855)

20 ä 21 Unterinftruftoren mit Slbjutanten»/ gelb*
weibel» uub SSacbtmctfterrang, unter roelchen 1

Srompcterinftruftor unb 1 Sambourinftruftor.
©er Oberinftruftor fo roie beffen jroei ©efülfen

unb ber ©arnifonöabjutant bejiefen eine ftjje jäfr,-
lichc Sßefolbung, bagegen finb bie Unterinftruftoren
in brei «Befolbungöflaffcn gefibieben, 0011 benen bie-

jenigen, bie Slbjutantenrang bef leiben, bie erfte bit.
beiiv biejenigen mit gelbweibclratig, bie jweite unb
bie mit SBachtmciftcrrang, bie britte.

©ic Snfantcrterefruteninftruftion beginnt in ber
Siegel im «Dtonat Slpril uub bauert mit Unterbrc.
chung »011 jwei «Dtonaten, Sluguft unb ©eptember/
währenb welchen bie SBicbcrboIungöfurfc ber 311-

fanteriebataillone bti Sluöjugeö iu ben SBejirfcn
ftattftnben, biö Snbe Oftober.

Sm Safre 1852 nun nafmen an biefer Snftruftion

Sfeil: 1423 Snfantericrcfruten in feefö Sranö»

Porten; anSabrcöwurbenbabcijugcjogcn: 11 ©tabö»
offijiere, 4 Slibcmajorö 73 Äompagnicoffljiere, 226
Unterofftjiere, 61 Sambouren, 6 Sambourmajorctc./
im ©anjen 1856 «Dtann. — 3u Sßefiebung »011 SBie»

berholungöfurfen würben in biefem Sahre einberufen:

bie 6 ©ebarffebüfeenfotnpagnien, bai S&ataillon
SRro. 67 uub bai SBataiflon SRro. 18, biefeö ju einem
SBorunterricbt »on 10 Sagen, beoor eö in bai eibg.
Sager jog.

Sm Sahre 1853 wurbco an Snfantericrefruten
in ber Scntralfchule ju SBern inftruirt: i534SDtann;
mit biefen in SBerbiubung an Sabreö: 9 ©taböofft.
jiere, 6Hibemajore, 75 Äompagnicoffijiere, 2 Slerjte,
36Snfanterieofftjieröafpirantcn, 252 Unterofftjiere,

5 Sambourmajore, 85 Sambouren unb Srompeter,
16 grate» unb Äranfcnwärter, im ©anjen 2020
«Dtann.

©cn SBicbcrbolungöftirö'bcftunbcn:
©ie 6 ©cbatffcbüfeciifompagnicn auf oier Sage,

mit jwtitägigem SBorunterricbt ber Sabreö.
©ie fämmtlicljen Snfantcrtcbataillone beö Sluöjugö

auf brei Sage, mit einem Sabrcooruntcrricbt
oon ebenfaflö brei Sagen/ ofne baö SBataiflon SRr. 18,
baö im Safr 1852 bem eibg. Sager »on Sfun
beigewofnt fatte.

SBiffcnfdjafttidje Äurfe fanben jwei ftatt; ein

©taböofftjieröfurö (ber erfte feit bem Safre 1847),
an bemfelben betheiligten fich 17 ©tabö- unb©iibal»
temofftjicrc; ferner ein Äurö für neu breoetirte
Offtjiere, an bem 28 Offijiere Sheil nahmen. SPetbt

Äurfe maren tbeoretifcb unb praftifcb gehalten;
außerbem fanb ein achttägiger Äurö mit Onanier-
meiftern ftatt.

Srroäfnung mag noch finben, baß ein burch bie
SOiilitärbeförbe unterftüfetcr Steitunterridjt ftattfanb,

ju roclcbem fid) 19 Offijiere »erfdjicbcner ©rabe
freiwillig »ercinigten.

Sm Sahre 1854 bann würben anSnfantericrefru»
ten inftruirt 1595 SOtann; mit biefer Snftruftion
würbe biejenige oon 10 ©taböofftjieren, 5 Slibe*

majorö,94 Äompagnieoffijieren, 348 Unterofftjie*
ren, ©picllcuten unb gratcr »erbunben; total 2197
SDtann.

15 SSataiflone nahmen an ben SBieberf ofungöfur*
fen Sfeil wie in 1853; bai SSataitlon SRro. 55/
beftimmt an bem Sruppenjufammenjüge in ber SBeft»

fcfweij Sfeil ju nefmen, beftanb ju bem Snbe eine

SBorinftruftion »on acht Sagen in Söertt.

©ic Snfantetierefrutcnbctafcbcmente foroofl alö
bie ju ben SBieberboIungöfurfcn jufammengejogenen
S5atai(Ionen würben jcweilen einer Snfpeftion un»

terfteflt, fei eö burch einen eibg. Snfpeftor/ fei eö

burch ben ©ireftor beö «Dtilitärö felbft. ©iefe Sn»
fpeftionen legten bai erfreuliche Stefultat ju Sage,
bay} unfern Sruppen guter SBiUc unb mufterhafte
©iöjtplin nidjt abgefprodjen werben fann. inbem

fich, namentlich bie Swanteriebataillone beö

Sluöjugö, in ihren SBieberboIungöfurfcn in beiben Stieb»

tungen auöjeichueten.
©ie Snfpeftionöberichte, bie jcweilen über SRefru»

tciibetafdjemcnte foroobl alö über bic SBataillone in
ben SBieberboIungöfurfcn erftattet roerben, fprecben
fich in angegebener &infidjt burebattö befriebigenb
aui. Sbenfo bejüglicb ber Seiftungen unferer Sn*
fantericbataiüone, bie jwar ju wünfehen übrig laffe,

immerhin aber befriebigenb genannt werben bürfe.
SBaö biefe «Berichte burebgängig beroorbeben, betrifft
bie ungenügenbc Snftruftion ber Offijiere, bic noch

nicht auf ber ©tufe flehe, um ben an biefe gefteüten

Slnforberungen ju entfprechen.
SBir haben in SBorftebcnbcm in einigen aflgemei*

neu 3ügen bte Snfanterieinftruftion berührt, ofne
auf bie ©etailö ber Snftruftiouöbcricbte eingeben

ju fönnen, Ueber bie ©pejialwaffen, bie nunmehr
fämmtlicb unter eibg..Äommanbo refp. unter eibg.

Snftruftion ftehen, ift ber Unterjetcbnetc nicht im
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2) in AuSzug; dieser begreift die Mannschaft
vom angetretenen 22. biS zum zurückgelegte«

3v. AlterSjahrv
3) in Reserve; diese besteht aus denjenigen

Wehrpflichtigen, die aus dcm Auszüge auöge.

treten; davon befreit stnd diejenigen, die dcm

Auszüge nicht zugetheilt werde» konnten. Dcr
Austritt aus der Reserve erfolgt spätestens

mit dcm vollcndeten 38. Alteröjahr.
4) in Landwchr; dicse endlich faßt diejenige

Mannschaft in sich, die auS dcr Rcfcrvc auö.

getrctcn, oder aber wcgen Abwesenheit weder
dem Anözuge noch der Reserve zugetheilt wer.
den konnten. Die Wehrpflichtigen dienen in
der Landwehr biö zum vollendeten 44. Allerg,
jähr.

DieBcklciduug und Bewaffnung liefert dcrStaat;
dcr Soldat hat sich nur dic Acrmelwcste und dic
klcine» AuörüstnngSgcgcnständc auf eigene Kosten

anzuschaffen.

Wic bekannt, werdcn die Rckrutcn, nachdcm ste

in zwci aufci»a»dcr folgenden Jahrcn in dcn Be,
zirkcn eine Vorinstruktion bestanden haben, in eine

Ccnrralfchulc nach Bcrn gezogen, dort in sogenannte

Schulbataillone sormin und während 4 Wochen in.
struirr. DaS Jnstrnklionspcrfonal an der Central,
schule bcstchr auö:

1 Oberinstruktor,
2 Jnstruktionsgchülfen, mit Ofsiziersrang,
i GarnisonSadjulanten, „ „ (erst feit t8S6)

20 » 2t Uuterinstruktoren mit Adjutanten., Feld,
weibel, und Wachtmeisterrang, unter welchen 1

Tromxetcrinstruktor und 1 Tambourinstruklor.
Dcr Oberinstruktor so wie dessen zwei Gehülfen

und der GarnifouSadjutanc beziehen eine fixe jähr,
liehe Besoldung, dagegen sind die llntcrinstruktore»
in drci Bcsolduugsklasscn geschieden, vo» denen die.

jenigcn, die Adjutanrenrang bekleiden, die crstc bil.
dcn, dicjenigcn mit Fcldweibelraiig, die zweite und
die mit Wachtmeisterrang, die dritte.

Die Jnfaiitcrierckrutettinstruktion beginnt i» dcr
Rcgcl im Monat April uud dauert mit Uutcrbrc.
chung von zwei Monatcn, August und Scptcmber,
währcnd wclchc» die Wiederholungskurfe der In.
fantcriebatailloue dcS Auszuges iu den Bezirke»
stattstnden, bis Ende Oktober.

Im Jahre 1862 »un »ahmen a» diefer Jnstruk.
tion Theil: ,423 J»fa»tcricrckruten in sechs Tranö,
porte»;anCadrcSwurdendabeizugczogcn: 11 StabS.
offizierc, 4 Aidcmajore, 73 Kompagnieofftziere, 226
Unteroffiziere, 6l Tambouren, 6 Tambourmajorc lc.,
im Ganzcn 1866 Mann. — Zu Bcstehung von Wic.
dcrholungSkurscn wurden in diesem Jahre cinberu.
fen: die 6 Scharfschüßenkompagnien, daö Bataillon
Nro. 67 uud daö Bataillon Nro. 18, diescö zu einem
Vorunterricht von 1« Tagen, bevor eö in daö eidg.
Lager zog.

Im Jahre 1863 wurden an Jnfanterierekruten
in der Ccntralfchulc zu Bern instruirt: 1634Mann;
mit diesen in Verbindung an CadreS: 9 StabSofft.
ziere, KAidemajore, 76Kompag„icoffiziere, 2Aerzte,
36Jnfanterieoffizler6afpira»tcn, 262 Unteroffiziere,

6 Tambourmajore, 86 Tambouren und Trompeter,
16 Frater und Krankenwärter, im Ganzen 202«

Mann.
De» WicdcrholungSkiirK bestunden:

Die 6 Scharffchlilzcnkompagnic» aus vicr Tage,
mit zweitägigem Vorunterricht der CadreS.

Die sämmtlichen Jiifantcricbalaiilone dcS AuS.
zuqS auf drci Tage, mir einem Cadrcvoruntcrricht
von cbenfallS drci Tagcn, ohne daS Bataillon Nr. 18,
daö ini Jahr 1862 dcm cidg. Lagcr von Thun bcigc.
wohnr hatte.

Wissenschaftliche Kurfe fanden zwci statt; ein

SrabsoffizierökurS (dcr crstc scit dem Jahre 1847),
a» dcmsclbcn bcthciligtcn sich 17 StabS. »»d Snbal,
ternoffizierc; ferner ein KurS für neu brcvetirtc Of>
fiziere, an dcm 28 Offizicrc Theil nahmen. Beide
Kurse waren theoretisch und praktisch gehalten;
außerdem fand ei» achttägiger KurS mit Quartier,
meistern statt.

Erwähnung mag noch finden, daß ei» durch die
Militärbehörde unrerstüyter Rcitunterricht stattfand,

zu welchem sich 19 Offiziere verschiedener Grade
freiwillig vereinigten.

Im Jahre i«64 dann wurden anJiifanrericrekru.
ten instruirt 1696 Mann; mit dicfcr Instruktion
wnrde diejenige von 10 Stabsoffizieren, S Aide,
majors, 94 Kompagnieoffizieren, 348 Unteroffizie,
ren, Spicllcuten und Frater verbunden; total 2197
Mann.

16 Bataillone nahmen an den Wicderholuiigskur,
fen Theil wic in 1863; das Bataillon Nro. 66, be,

stimmt an dcm Truppenzusammenzüge in der West,
schwciz Theil zu nehmen, bestand zn dcm Ende eine

Vorinstrukiion von acht Tagen in Bern.
Die Jnfaiiterierekrutcndctaschemente sowohl alS

die zu den Wiedcrholungskurse,, zusammengezogenen

Bataillonen wurdcn jcweile» einer Inspektion un.
terstcllt, sei eS durch einen cidg. Inspektor, sei eS

durch den Direktor deS Militärs sclbst. Dicse In.
spcktionen legten das erfreuliche Resultat zu Tage,
daß unser,, Truppe,, guter Wille Und musterhafte

Disziplin uicht abgesprochen werde» kann, indem
sich, namentlich die Jntanteriebalaillone dcS AnS,
zugS, in ihrcn Wicdcrholungskursc» in bcidcn Rich,
tungcn auSzeichiictcn.

Dic Jnspektionsberichtc, die jeweilen übcr Rekru,
lcndctaschemente sowohl als übcr dic Bataillone in
den WiederholungSkursen erstattet werden, sprechen

sich in angegebener Hinsicht durchaus befriedigend
auö. Ebenfo bezüglich dcr Leistungen unferer
Jnfanteriebataillone, die zwar zu wünfchc» übrig lasse,

immerhin aber befriedigend genannt werden dürfe.
Waö diefeBerichte durchgängig hervorhcbcn, betrifft
die ungenügende Instruktion der Offiziere, die noch

nicht auf dcr Stufe stehe, um dcn an diefe gestellten

Anforderungen zu entsprechen.

Wir habe» in Vorstehendem in einigen allgemci.
nen Zügen die Jnfantcrieiiistruktio» berührt, ohne

auf die Details der JnstruklionSberichte eingeht»
zu können, Ueber die Spezialwaffen, die nunmehr
sämmtlich unter eidg.,Kommando refp. unter eidg.

Instruktion stehen, ist der Unterzeichnete nicht im
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gafle genauere Singaben machen ju fönnen, jeboch

erlaubt er ftch in biefer SBejithung folgenbe SRotijen:
Sin SRefruten für bie ©pejialwaffen würben in ben

genannten breiSabren inftruirt 1011 Dtann in SBer.

binbung mit Sabreö »on im ©anjen 279 «Dtann; auf
bie einjelnen Sahre »ertbeilcn fit fich:

Stefruten. Sabreö.
1852 199 90

1853 377 90
1854 435 99

Sin ben gortbiibiuigöfcbulen oon 1852 unb 1853

nahmen Sheil:
in 1852 an ©appeurö l Offtjier, 18 Unterofftjiere

unb ©olbaten.

tn

„ Slrtillerie 3

„ Srain l
1853 „ ©appeurö 1

Slrtillerie 4

Srain —

15 ©olbaten.
i, 12 „
„ 15 Unterofftjiere

unb ©olbaten.
17 Unterofftjiere

unb ©olbaten.

„ 15 Unterofftjiere
unb ©olbaten.

SBiebcrbolttngöftirfe beftunben in biefen bcibcn

Saften: bic «rappcutfompagtiie Str. 4/ bie Slrtiüc
riefompagnien Str. 2 unb 6 unb fämmtlidje 5 Äa*
»aUcriefompagtiien. (SScmerft wirb hier, baß ber

Äanton SBeru biö babin nur 5 Äaoafleriefompagnicn
wegen ungenügenbcrSteftutcnjahl formtreu fonnte.)
Sin beu eibg. SBieberfoluiigöfurfen »om Sahre 1853
bann nahmen Sheil:

©ie ©appeiirfompagnie Str. 5.
©ie SlrrttretiefompagnteM Str. 5 unb ii.
Sie «Bofitioiiöfompagnie Sir. 33,
©ie 5 ©ragonerfompagnien beö Sluöjugö.

3n einer erften Snftruftion würbe ferner bai Sa.
bre ber neu formirten Stafetenbatterie Str. 29 bem*

fett, »on ber 2 Offijiere unb 21 Unteroffijtere ein.
rücften.

Sm <sabte 1854 enblicb betfeifigten fich in ben

eibg. SBtebcrbolungöfurfen unb an ber Sentralmili*
tärfcbnle an €pcjialroaffcn:

a. in ben SSieberhoIiingöfurfen:
©ie ©appeurfompagnie Str. 4 bti Sluöjugö.
©ie Slrtillertcfompagnie Str. 2 unb 6

©ie «Barffompagnic Str. 36

©ie ©ragonerfompagie Str. 10

©ie ©cbarffcbüfeenfompagnie Str. 4

©te ©appeurfompagnie Str. 8

©ie ©charffdjüfeenfomp. Str. 48 11. 50 „ „
gerner beftunben bie brei Äapallertefompagnien ber
SReferoe eine eibg. Snfpeftion.

b. an ber Setttralmilttärfcbule: (in biefem
Sah« jum erften SDtate nach bem neuen SRegfemente

abgehalten.)
14 «Dtann

7 „
41 „
29 „

„ Äaoaflerie, bic Äompagnie Str. 22.
Sin im S<ibr 1854 ftattiiebabftii befonbern eibgen.

Snftruftionö* unb rotffeufdjaftttcbeii Äurfen betfei»
ligtenfieb:

II II

II „
II n

II

btt
11

SReferoe

Slri ©appeurö

„ Sßontonnierö

„ Slrtillerie

„ «Barftrain

8n btefer ©tfule nahmen
nod) $jctl: ©ie gabre«
bei 3nfanfcrlc ^SSalaißoite
9hv 58 tmb 60.

ar. an einem in Sbun abgehaltenen tbeoretifeben
' Äurfe für ©ebarffdjüfeenoffijieröafptranten, 2

Slfpiranten.
b. an ber Snfantcrieinftruftorenfdjufe in Sbun

ein ©etafchement »on 60 Unteroffizieren nnb
' Äorporalen.

c. an einem ©anitätöfurfe, t ©appeurarjt unb
1

1 Äranfcnwärter.
SBaö bicoon in SBetrcff ber ©iöjiplin unb ber Sei.

ftungen ber Snfanterie beroorgeboben worben, fann
für bie ©pejialwaffeu ebenfaflö gelten, ©ie Snfpef-
tionöbcrichte, fo weit fic ju unferer Äenntniß gelangten,

beben fämmtlidje ben guten SBtUeti unb bie
mufferfaftc ©iöjiplin ber ©pejialwaffen hervor, fo
wie nicht minber bie geiftige unb förperlicbc Saug*
lichfeit berfelben.

©iefe Stotijcn, bie, mir muffen eö offen geftibtn,
tu atiöfübrticbcrer SBeife hätten gegeben merben
fönnen, wenn unö, wie fchon bemerft, bic Seit nicht'
fo farg jugemeffen märe, werben hoffentlich baju bei*

tragen, btm Äanton SBern guten SBiUcn- mcnigftenfr
in ber «peranbitbung feiner «Dttiijen, jujugeftefen.
©aß nicht noch ein «Dtcfrereö möglich wäre, geben

wtr gerne ju. So fommen babei aber gaftoren in
«Betracht, bic oft nur ju gerne überleben mcrben>
wir meinen bie Sluögaben, bie bai SÜtilitärroefen
überhaupt im ©cfolge hat. 23ei ber fich feit einigen
Sahren namentlich funb gebenben Senbcnj ju ©r»
fparniffen im ©taatöfauöfaite, finb eö »orjüglidj
bie Sluögaben für baö «Dtititärroefen, bie SBefchrän»'

fungen erleiben, inbem biefelben anf ba« gerabe abfault

Stotf roenbtge unb bureb ^aö ©efefe ©eforberte rebnv
jirt roerben. Stamcntltcbfäbcii wir gerne, meint für
bie Sluöbilbung ber Snfanterteoffijicre, in eigen*
baju befttmmten Äurfen, ein «Dtcbrertö getban würbe.
©enn »ou ber Süchtigfett ber güfrer fängt and)
biejenige ber Sruppen unb bereu SBraucbbarfett ab.

Bit wollen hiebet nicft bie Söfung ber grage »er»
fudjen, wie ber Offtjicröftatib gehoben nnb in feiner
Sluöbilbung auf biejenige ©tufe gebracht werben
fönne, welche feitt mifitärtfcbeö SBirfen bebingt nnb
bei beu Sruppen einjig «Bertrauen einflößt. Stein,
cö genügt unö auf bie Sbatfacbe oufmerffam
gemacht ju haben, bat Sluöbilbung unferer Offijiere.
noch notf tbuc, eö Äompetentcrn überfaffeub, biefe
bei SDMlijcu immer fdjwer ju töfenbe grage, ju trör*
tem unb ju entfebeiben.

Snbem berUnterjeicbnetc Shncn/Sit..biefen für»
jen SBcrtcbt über bai bernifebe «Dlilitärwefen erftat«
tet/ bittet er wieberfolt um nacbftcbtöooUc «Bcurtbci»

lung beffelben.

33er 11, im Suli 1855.

3m .Auftrag bes btrnifefen (Sffiuenirrein*:

StRenor, Äommanbant.

^djtneij.
@intge Äan tp«* faben ftcb barüber befcfwert, baß bie

(Sntfcfäbigiing, roelcfe bie Eibgenoffenfefaft ifnen für
ben «Berbraucb Hon «Bulöer bei ben «JtepetitionSfurfen

unb Schießübungen ber © (barf fefügen au*ria)tet, ju
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Falle genauere Angaben machen zu können/ jedoch

erlaubt er sich in dieser Beziehung folgende Notizen:
An Rekruten für die Spezialwaffen wurden in den

genannten drei Jahren instruirt 1011 Mann in Ver.
bindung mit CadreS von im Ganze» 279 Mann; auf
die einzelnen Jahre vertheilen sie sich:

Rekruten. CadreS.

1862 199 s«
1863 377 9«
18S4 436 99

An den Fortbildungsschulen von 1862 und 1863

nahmen Theil:
in 1862 an Sappeurs i Ofsizier/ 18 Unterofsiziere

und Soldaten.

in 1863

Artillerie 3

Train t
SappeurS 1

Artillerie 4

Train —

16 Soldaten.
12 „
16 Unteroffiziere

und Soldaten.
17 Unteroffiziere

uud Soldaten.

„ 16 Unteroffiziere
und Soldaten.

Wiederholungskurfe bestunden in diefen beidcn

Jahrcn: die Sappeurkompagnie Nr. 4, die Artillc.
riekompagnien Nr. 2 und 6 und sämmtliche 6 Ka.
vallcriekompagnien. (Bemerkt wird hier, daß der

Kanton Bcrn biö dahin nur 6 Kavallcriekompagnic»
wcgcn ungenügender Rekrurenzahl formiren konnte.)
An den cidg. WiederholungSkursen vom Jahre 1863
dann nahmen Thcil:

Die Sappcurkompagnie Nr. 6.
Die ArttVerickompagttiêU Nr. z und il.
Die PosiiionSkompagnie Nr. 33.
Die 6 Dragoncrkompagnicn dcS Auszugs.

Zu einer ersten Instruktion wurdc ferner daö Ca.
dre der neu formirten Raketenbatterie Nr. 29 bcru.
fen, vo» der 2 Ofsizicrc u»d 21 Untcroffizicre 01».

rückten.

Im Jahre 1864 endlich betheiligtcn sich in dc»

eidg. Wiedcrholliiigskursen und an dcr Centralmili.
tärschule anSpezialwaffcn:

«. in den Wieder Höltings kurfcn:
Die Sappcurkompagnic Nr. 4 deS AuSzugg.
Die ArtiUcrickompagnie Nr. 2 und 6

Die Parkkompagnie Nr. 3ö

Die Dragoucrkompagic Nr. 10

Die Scharffchützenkompagnie Nr. 4

Die Sappeurkompagnie Nr. g

Die Scharfschützenkomp. Nr. 48 u. 6« „ „
Ferner bestunden die drei KavaUeriekompagnien der

Reserve eine eidg. Inspektion.
d. ander C entra lmilitärschule: (in diesem

Jahre zum ersten Male nach dem neuen Réglemente
abgehalten.)

14 Mann
7

N „
29 „

r Kavallerie/ die Kompagnie Nr. 22.
An im Jahr 1864 stattgehabten bcsondcrn cidgcn.

JnstruktionS, und wissenschaftlichen Kursen bethei.

ligtensich:

der Reserve.

An Sappeurs

„ Pontonniers
Artillerie

» Parktrain

An dieser Schule nahmen
n».ch Theil: Die Cadres

d» Infanterie -Bataillrne
Nr. SL imv 60.

sr. an einem in Thu« abgehaltenen cheoretischen
' Kurse für Scharffchützenofstziersaspiranten, 2

Afpiranten.
d. an der Jnfantcrieinstruktorenfchule in Thu«

ein Detaschement von 6« Unteroffizieren und
Korporalen.

v. an einem Sanitätökurfe/ 1 Sappcurarzt und
' 1 Krankenwärter.

WaS hievon in Betreff dcr Disziplin und der Lei.
stunge» dcr Infanterie hervorgehoben worden, kann

für die Spezialwaffen ebenfalls gelten. Die Jnsvek.
tionSberichte/ so weit sie zu unserer Kenntniß gelang,
te»/ heben sämmtliche den guten Willen und die
musterhafte Disziplin der Spezialwaffen hervor, so

wie nicht minder die geistige und körperliche Taug,
lichkeit derselben.

Diese Notizen / die / wir müssen eS offen gestehen,
in ausführlicherer Weise hätten gegeben werden
können/ wcnn unS, wic schon bemerkt, die Zeit niche-
so karg zugcmesscn wäre, wcrdcn hoffentlich dazu bei.
tragen, dem Kanton Bern guten Willen, wenigstens
in dcr Heranbildung scincr Milizen, zuzugestehen.
Daß nicht noch ein MehrercS möglich wäre, geben

wir gcrnc zu. ES kommcn dabei aber Faktoren in
Betracht, die oft nur zu gerne übersehen wcrden>
wir mcincn die Ausgaben, die daS Militärwesen
überhaupt im Gefolge hat. Bei der sich fcit einigen
Jahren namentlich kund gebenden Tendenz zu Er.
fparnisscn im Staatshaushalte, sind eS vorzüglich
die Ansgaben für das Militärwesen, die Beschränk
kungen erleiden, indcm dieselben auf das gerade abso.
lut Nothwendige und durch daö Gesetz Geforderte redn,
zirt werden. Namentlich sähen wir gerne, wenn fiir
die Ausbildung der Jnfantcricofstzicre, in eigenS
dazu bestimmten Kurse,,/ ein MchrereS gethan würde.
Dcu» vo» der Tüchtigkeit der Führer hängt auch
diejenige der Truppe» und dcren Brauchbarkeit ab.
Wir wolle» hiebei nicht die Lösung der Frage ver.
fuchen, wie der OfsizicrSstand gehoben und i» feiner
Ausbildung auf diejenige Stufe gebracht werden
könne, welche scin militärisches Wirken bedingt und
bei de» Truppen einzig Vertrauen einflößt. Nein,
cS genügt n»6 auf die Thatfache aufmerksam ge.
macht zu habcn, daß Ausbildung unserer Offiziere
noch noth thue, eS Kompetenter» überlassend, diese
bei Milizen immcr schwcr zu lösende Frage, zu erörtern

und zu cntschciden.

Indcm derUnlcrzeichnetc Jhncn,Tit.,diese» kur.
zen Bcricht über daö bernische Militärwesen erstat.
tet, bittet er wiederholt um nachsichtsvolle Beurthej.
lung desselben.

Bern, im Juli 1866.

Im Auftrag de» bernifchen Sflizierverein»:

Meyer, Kommandant.

Schweiz.
Einige Santo»?haben sich darüber beschwert, daß di«

Entschädigung, welche die Eidgenossenschaft ihnen für
den Verbrauch V»n Pnlver bei den RepetitionSkursen

und Schießübungen der Scharfschützen ausrichtet, zu
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